
«/»

Ml l iMb la t t M Laibllcher «Zeitung Nr. 5
(2990—3) Nr. 4312.

Reassumilunq dritt. erec.
Feilbietung.

Vom gefertigten l. t. Bezirksgerichte
wird belalmt gegeben:

<5» sci die sistltlle d,i<tclfcc. Heilbietung
der Realität de« Primu? Veioj von B^cijo,
Ulb.-Nr. 253/^47 »ä Nadli^ct im Echütz-
»erthe pr. 1176 ft. xcto. Iiestes an l^n«
desfürstlichen Stc,«rn L. s. o, ,uf den

3 1 . J ä n n e r 1 8 7 3 .
um 10 Uhr, oarmittaaS leassumiert wor
den, wodei dieselbe um jedweden Me»st-!
bot hinlan^egebcn werden.

K. k. Oczirtsgericht Laas, am Isten
September 1872.

( 2 9 5 0 ^ ) ^ « r . 16.847.

Executive >
Realitätm Versteiget uns,.

Bom t. l . städl.-deleg. Bezirtsg<nchle
^aibllch wird bekannt gemacht:

6s sei übe» Ansuchen kc? l. l. Finanz»
procuratur Laibach die cfec. Feilbillung
der dem Johann Iaoornil von Klcmaltcl,-
dorf gchSrigin, gerichtlich auf 2046 fl.
60 tr geschätzten, im Gruî dbuche der
Her'schaft Siltich sud Ulb.«Nr. 99 vor«
kommend.n Rcalilüt pcto. 4? ft. 25 l^.
s. A bewilliget und h-czu dcei Fellbic
tungs«Taqsahungei', und ;wai die erste
auf den

25. g ü l l n e r ,
die zweite auf dcn

26 F e b r u a r
und die dritte auf den

2 9. M a v z l 8 7 3 ,
jedesmal oorlmllagS von 9 bis 12 Uhl
»n der Aml0tan>lti, mit dem Anhange
»>z,old»»«t wordet', daß die Pfand, eolitat
bli der elften mid zweiten Feilbietung nur
um oder den Schätzungswerth, bci d«r
dritten aber auch unter demselben hin!«
anfei len «vtldeu wird.

D l i AcUationsbedilignisjt. wonach
msvesondere jeder ^icitant vor gemachem
?rnbolcein 10perc. Vadium zuhanden der
sicitationscommission û e> legen hat, so
wie da« Hchahurgoprototoll und der
Grundbuchseftract lünnen in der diesge«
nchtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, aw 24. Oktober 187?.

(2949—1) Nr. 16.84k

Executive
Realitäten-Verfteigcrunq.

Vom l. l. städt.'deleg. Vezir^gerichte
saibach wird bekannt gemacht:

Gs sei über Ansuchen der l. t. Finanz»
procuratur Laibach die executive Feilbie»
lung der dem Frunz Aioe von Oanilsche
qehürigen, geiichllich auf 532 fi. 60 lr.
geschützten, »m Glundbuche des Gutes
Ganilschof l o w . I. Fol. 17, Urb-Nr. b,
Rctf.«Nr. 5 vorkommenden Realität pcto.
60 fi. 50 tr. o. >. o, bewilliget und hiezu
drei FeiUnetungS'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 5 . I H » » « r ,
die zweite auf den

26. F e b r u a r
und die dritte auf den

29. M ü r z 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittag« von 9 bi« 12 Uhr
in der Umlslanzlei, mit t«m Anhange
angeordnet wordm, datz die Pfandrealllat
bet du crfteu und zweiten Feilbietung
uur um oder über den Schützungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Lilitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Badinm zuhandrn
der ^icitation^^inmmission zu erlegen hat,
so wie das SchiihunstSprotololl uno der
Otundliuchsexttact tonnen in der diesge«
r,chtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 12. Ottob« 1872.
(2951 — 1) Nr. 17.047.

Executive
Nealitäteu-Vcrsteigerunst.

Bom l. l. stüdt..dtlcg. Vezirtsgerlchlt
^aibach Wird bekannt gemacht:

<3S sei über Ansuchen der l. t. Finanz«
procuratur Laibach die efttMwe Feilbie»
lung der dem Josef Grat von Obe,la.
schel gehörigen, gerichtlich auf 175« ft.
40 lr. geschätzten, im Grundbuche Kal«
tenbrunn lwd Urb.-Nr. 27, l o m . 1,Fol. 42
vorkommenden Realitül pcto 151 fl.41 tr.
o. ». e. bewilligt und hiezu drei Fellbie-
tungs-Tagfatzungen, und zwar die erste
auf den

2 5. I ü n n e r ,
dk zweite auf den

26. F e b r u a r

«md die dritte auf den
29. M ä r z 1 8 7 3 .

jedesmal vormittag« von 9 bi« 12 Uh'
w tel Ali lslai ,tci, mit dem Anhange ai!»
geordnet wolden, daß dic Pfandlealltät be>
oer erfteri ur>d zweiten Fcilbietung nur um
oder über den Schähungewcrth, bei der
dritten abcr auch unter demselben hintan
gegeben werden wird.

Di« Llcttationsbeomgnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote em 10perc Padium zuhanden
der Llcitalionscommissioli zu erlegen hat,!
sowie daS Schiitzungsprolololl und der
Grundbuchseflract tonnen »u der die«ge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

'iaibach, am 5. Oktober 1872.

(2952—1) Nr. 16.849.

Erecutive
Realitäteu-Versteigerullg.

Bon, t. l. slübt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Os sei über Ansuchen der l. l. Hilianz-
procuiatur Laibach die efecutioe Feilbie«
tuug der dem Martin Nuöli von Pele
gehörigen, gerichtlich auf 205l» f l . 60 lr.
geschützte!,, im Mundbnche del Herlschaft
«o^unegg Folio 518 , Urb. - Nr. 597,
Nectf.'Nr. 422 vorlommcnden Realität
pcto. 111 fl. 55 ' / , lr. e. 3. e. bewilliget
und hiezu drei Fellbietungi«.Tagfc»tzungen,
und zwar die erste auf den

2 5. J ä n n e r ,
die zweite auf den

26 . F e b r u a r
mid die dritte auf den

29. M ä r z 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bi« 12 Uh»
i „ der AmtStanzlei, mi< dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiter. Feilbietung nur
um oder über den Schahungewerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitalionobedingnifse, wornach ins«
besondere jeder Lieitant vor gemachtem An«
böte ein lOperc. Vadium zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat, so
wie das SchatzlmgSprotololl und der Grund«
uuchseftract lüimm in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werben.

Lallmch, am 12. Oktober 1872.

(2647—3) Nr. 3590.

Crecutivr
Realitaten-Versteiaerulili.

Die dem Mi lo Hudellc von Kneschina
Nr 4 gehoriqc, im Grul dbuche ää Hl»r-
schaft Freilhurn »ad Elirr. 'Nr. 32! l ^ l '
lomwende, gerichtlich aus 570 st. sseschiitztt
Realität gelangt poto. 209 fl 49 tr. ani

5. M ä r z ,
16. A p r i l und

^ 16. M a i 18 7 3 .
jedesmal vorm,tt<i^s !0 Uhr, l»iergtr»chls
zur efec. Versteigerung

K. l. Vezirkegericht Tschernen>bl, am
30. Juni 1872.

(2953 1) 'Ilr. l6^84X,

Executive
Nealitäteu-Versteiqeluug.

Vom l. l slädt-del^. Vezisssgtlichtr
Laibach wird bekannt gemacht:

lös sei übcr Ansuchet» bei l . l. Fina»^
procuratur Laibach die executive Fcilbie»
tung de: dem Michael Krizman von Selsch
geh^igeu, »erichllich auf 2261 ft. 60 l>.
geschätzt,!,, im Grut'dbuchc der Hcrrschafl
Zonne^g, Fol. 519, Urb..Nr. 598, viclf.-
Nr. 443 vorlommendcn Realitül peto.
159 ft. 63 kr. s. A. bewilliget und lziezu.
drei Feilbietungs'Tagfatzungen, und zwar
die erste auf den

25. I ü n n e r ,
die zweite auf den

2 6. F e b r u a r
und die dritte auf den

29. M ä r z 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr il>
der UmlStanzlei, mit dem Anhange angeord
net worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um ore«
über den Schätzungswerlh, bei der dri l l ,"
aber auch unter demselben hintanqegebcl«
wnden wird.

Die Licitationsbedilignifse, wornuch
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOverc. Vadium zuhande"
der LicitationS°CollMnssion zu erlegen b/'t,
so wie das Schätzungsprototoll und del
OnmdbuchSerlracl tonnen in der diesg^
cichtlichen Registratur eingescheu werden-

Lalbach, 12. Oktober 1872.
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(3015-1) Nr. 5381. ,
Neassunnerung driller erec.'

^cilbietung.
Bon dem l . l . Bezirksgerichte Oroß-

laschih wird hiemit delaint gemach! -
Es sei ilber Ansuchen dcr t. l. Finanz-

prrocuratur noin. dcs hohcn Aerars gegen
Anton Debelal von Zaaorica wegen
schuldigen 37 ft. ö l l ' . tt. W. die Reassu-
»icrung d.r drillen ^cculioen öffentlichen
«ersteigerung der de,»l lctzxren gehörige,«, ^
im Grundbuch« uä Zobelsbcrg subRctf.»
Nr. 101 vorkommend.,, Realität in Za^
gorlca HauS-Nr. ^^ ><" gerichtlich e hi«
denen SchäßungSwerthe von 864 ft.!
60 kr, bewilliget und die Vornahme der»
selben auf den ,

18. J ä n n e r 1 8 7 3

vormittags 9 Uhr mil dem Anhange br>
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität bei dieser Feiloielung auch unter
dem Schähuliyswerthe an den Meistbie.
tenden hintc«gegeben werde.

Das Schützungsprotololl, del Grund«
buchOextratt und die ^icitationsbeding«
uisse können bei diesem (berichte in den a.e-
wohnlichln slmlsftunden eingesehen werden.

K. k. Vezirlsgilicht Oroßlaschih, am
16. September 1872.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. sezirtsqc.ichte Groü

laschitz wiid hiemit belann« «emachl:
ES werdc zur E'üdringnnn de» ,̂ or>

derunft des Muilhäue Cuar yon slate-
l,el aus dem Velgl^ichc oum l8. I ä u
«er l 869, Z, 268, p, 725 fl. sa.nmt
Anhang die ?ftcutivr Feilbietung ^^r qeg»
nerischel». uuf der Realität des Fn.«z.
Iatse »ud '1'om. 1, Kol, 55. Urb..Nu,li
mer 9, Mrlf. «N». 5> »6 Aur,i>pcl>. i»>
Grunde des Usb>rM'sv-!t>na/b uum
M Iü lMu !86^ und dti» Gergleiche«,
uom 1. April 1809, Z. 1504, stchn^>
st llle,l u»d laul V'scheidcs vom ll, Juni
1870, Z. 1928, mit dc'n excc Pfand-
lechte be.le«ẑ n F^ldeiullhe«! p» l5lX) fl,
und 500 ft. sammt Anhang bewilliget
und zu deren Vornahme drei Taüsatzun-
gen, und zwar auf den

18. J ä n n e r ,
2 2. F e b r u a r und
2 2. M ü r z 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittag« 9 Uhr hlergtlichl»,
und mit dcm Beisätze angeordnet, daß
d,e Forderung bei der ersten und zweiten
Tagjahung nicht unter ihren Nennwerthe
hlntangegeben, bei der drillen aber den
Meistbietenden um den wie immer qear-
teten Anbot überlassen werden.

« l. Bezirksgericht Oroßlaschih, am
24. November 1872.

^2974^1)' Nr.48087

Erinnerung
Von dem l. t. Geznlsgelichle Möt l

^ ling wirb den unbekannt wo befindlichen
Rechtsnachfolgern nach Jakob Mihclcic
von Kloölcr hiemit erinnert:

Es habe Simon Magovac von ltta-
dovince wider dieselben die Klage auf An-
erkennung der Illiquidität dcr aus dem
Schuldbriefe vom 22, November »85)2
°"f der Nealitüt ^ Grundbuch Herrschaft
Ni„üd Top. Nr. H9l intablll'crl gewesenen
auSsstschildencn und depositiertcn Schuld
von 84 f l . C. M , o. 8, o. — sudpwe».
'3 . Jul i 1872, Z. 4808, hieramtS ein-
«"rich,, worüber zur summarischen Per»
Handlung die Tagsatzung auf den

2 2. J ä n n e r 1 8 7 3 ,
früh 9 Uhr. mit d«m Change des 8 l8
der a. h. Entschl'ehun« vom 18. Ollober
1845 angeordnet und den Geklagten wegen
ihres unbekannten Aufenthaltes Mathias
Roval von Oradac als ourator ^ ^ _
w w auf ihre Gefahr und Kost«« bestellt
»urde.

Dessen werden dieselben zu dem
Ende verständiget, daß sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst zu erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter zu bestellen und
"'her namhaft zu machen haben, widrl.
«en« blese Rechlssache mit dem aufge-
llellten Curator verhandelt werden wird.
^ «- l. Bezirksgericht Mötllmg, am I4leu
^>ull 1872.

(2975—1) Nr 4865

Enllnerunjl.
Von dcm l. s. BezlrlSgcrichtc Mö t l .

ling wild den unbekannt wo befindlichen
Rechtsnachfolger» nuchPete> Gogdanovii
uonNad^luvic, V ^irl »̂ ostanj uac. hiemit
erinnert:

ES hab iiajalovlc oou Rada«
toviö wider dieselben die Klaqe auf An»
srkenl'lmg des Eigenthumsrechles auf dcu
Wcil^a:len Lurr.'Nr. 1524 aä Hll,sch.,ft
Möltll l ia lnsolge Ersjhunq nud prilv«.
16. Jul i 1872. Z. 4865, hicramts eil"
gebracht, worüber zur ordemlichen münd'
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

2 2. I ü n n e r 1 8 7 3 .

! früh 9 Uhr, mit dem Anhange des tz 29
a. G V . angeordnet und s>cn Geklagten
wegen ihrcs unbekannten Aufenthaltes
Marko Hoöcvar von Klelnleße als curator
ad llowrn auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen wcrdcn dieselven zu orm Ende
velstündigtt, daß sic allenfalls zu rechter
Zeit felbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
htl namhaft zu machen haben, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. l . Vezirlsgericht Mvt t lwa. am 17ten
Jul i 1672.

2 9 4 1 - 3 ) Nr. l7.046.

lSrecutivs
Rf^litäten-Verstcigcl unq.

Vom l. t. städt.-dcleg. Gezirlsgerichte
La'l'ach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr k. l, Filwnz.
procuratur Laibach die exec Feilbielung
der dsl» Jakob Janejit von Großlupp
^eh0,!gel>, gerichtlich uuf4570ft. geschah.
lc>, in, Grundbuche »<i Wcißenstein uub
Ur '̂. »Nr. 147 ^orlommendel. Realität
peto. 332 ft. 38 kr. c. ». o. bewilliget und
hic-̂ l. d"< Feilbletul'gS.Tagsllhungen, und
,war die erste auf den

18. J ä n n e r ,
di,. zwcite auf den

19. F e b r u a r
und die dritte auf den

22. M ä r z 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr in
der AmlSlanzlei, mit dem UnHange an-
geordnet worden, daß die Pfanbrealiläl
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder ubcr den SchähmigSweilh, bei
dcr dritten aber auch unter demselben hint-
anMebel! welden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Kicitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der öicitat!on«commission zu erlegen hat,
so wie das SchähungSprololol! und der
Grundl'uchscxlract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden,

vaibach, am 22. Oktober 1872.

(3014—2) N l . 5145.

Executive Feilbietuug.
Von dem l. l . Gezillsgcrichle Groß»

laschitz wird dicmit bekannt gemacht:
Es sei übcr daS Anwchcn dcS Herrn

MathiaS Hoieoar von Oroßlaschih gegen
Johann Mavser von holevje wegen schul»
digen 251 ft. v. W. o. s. c. in d«c lxccu-
tioe Fcilbielung der dcm lrtzlcren gchiî
«igen, <m Gllmdbuche aä Zodclebrrg tjub
Nctf.'Nr. 3 l ( i zu Hoicvjc H .Nr . l vor-
kommenden Realität im geiichtlich erhobe-
nen Schätzungewerthe von 2086 ft. ö. W.
gewilltget, und zur Vornahme derselben
die Feiloietungs-Tagsatzungen auf den

1 1. I ü n n e r ,
15. F e b r u a r und
15. M ä r z 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr im hie«
sigcn Au'tslocalc, mit dcm Anhange be-
stimmt worden, di.ß die fcilzubiclendc
Realität nur bei dcr letzten Fcilbictung
auch unlcr dein Schätzungswerlhc an den
Mcistbiclenocn hinlanMclicn werde.

Das Schatzllngsprotololl, dcr Grund-
buchseftracl und die tticitalionsbedinanisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstllnden eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgcricht Großlaschitz, am
3. September 1872.

.2V4»—2) Nr. 16.777.

Orecutive
Realitäten-Versteiqerullg.

Boul l. t. sladl-dele' Vt^rlsgrr'chtc ^
Vaibüch wird bek^mü gemachl

E<> >c, ube> Ansuchen der l. t. 3manz»
pzocuratur Laibach die exec. Feilbietung
der dem Johann Haaa> von Wrilsl ge-
hüri^cn. gerichtlich auf 589 ft. geschätzten, l
im Grlmdbuche Zonnegg »ub Urli. Nr. 259
vorkommenden Realität pcla. 35ft. 34 kr.
j . A. bewilliget und hiezu drei Feilbie-
lungs - Tausahungen, und zwar die erste
auf den

2 2. I ü u n - r .

d«e zweite auf den
2 2. F e b r u a r

und die dritte auf den
2 6 . M ü r z 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr in
de, Amlstoiulti. u>! dem Anhänge ange-
ordnet worden, daß die Pfandlealilät bei,
der t'sten und zweilll» Feilbictung nur um
oder über den Schatzungswerth, be» dlr
drillen aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die öicitationSbedingnifse, »ornach ins-
besondere jeder tticitanl vor gemachtem
Anbote ein lOpen. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu ctlegen hat,
so wie das SchähungSprotololl und oer
Grundduchsextract können m der dies-
llttichtlichen Registl atur eingesehen werden

iiaibach, am 22. Ollober 1872

(3016—2) Nr 4098

Executive Feilbietling.
Von dem l. l . Vezirlsgcrlchlc Groß.

laschitz wird hiemit bekannt gemacht.
Es sei über das Ansuchen der l. l. F««

uallzprocuralur von Laibach gtgm Mat
lhüuS Mcßajcdez von G<unnawuß wegrn
schuldigen 88 ft. 8 kr. ö. W. c. «. o. in
die excc. öffentliche Versteigerung der dcm
letzteren gehörigen, im Grundbuche Zo
belsberg Reclf.»Nr. 124 oorlounmndrn
Realität, ,m gerichtlich erhobenen Schü-
tzungswerlhe von 1244 fi. V. W., gewiUi-
get und zur Vornahme derselben die Feil-
bietungS'Tagsahungen auf den

1 1 . J ä n n e r ,
15. F e b r u a r und
15. M ä r z 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr im hiesigen
Amlslocale, mit dem A»ha»<ac bestimmt
worden. l>«,ß die feilzubietende Realität nur
bri der letzten Feilblctung auch unter dem
Schäßungswerthe an den Meistbietenden
hinlangegcbcn werde.

Das Schähul'qsprolololl, der Grund-
buchserttact urid di- vicilalionabedmynisse
können bei diesem Gerichte in den gswbhn-
lichen AnKSstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschltz, am

20. August 1872.

(2985-3) Nr. 5353.

^rinneluttg.
Von dem l. t. GezirtSacrichtt Tschcr.

nembl wlld den unbekannten Rtchlspräle».
deuten auf die Farrenkraulanthell PlirzeUc
Nr. 3025 »cl St . G. Veoen hiermit e,.
innert:

^ Es habe Mathias Rosman von stuc-
lovcc N l . 15 wider dieselben die iilagc bc

^hufs büchcrlichsrUmschreibung 8ub pl-iw«.
7. September 1872, Z. 5353, hicramle
einglbrach», worülicr zur sumnialliche:' Ver^
Handlung die Tagsahung auf den

14. J ä n n e r 1 8 7 3 ,

früh U Uhr, mit dem Anhange des 8 18
des Glfetzcs vam 18. Oktober 1845 an-
geordnet und den Geklagten wegen ihres
unbetanntcn Aufenthaltes Herr Franz
Vaöic von Tfchclncmbl als curator n l
kcww auf ihre Gefahr und Kosten bc-
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zcil selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalttl zu bestellen und an»
hcr namhaft zu mache», haben, widrigcns
d>efe Rcchlsfache mit dem aufgestclllcn
Ellralvl verhandelt werden wird.

tt. l. Gczirtsgcricht Tschernembl, am
21. Ollober 1872.

(2563—3) Nr. 8731

Elinnerunst
al, l h o l u a s S l o t »md seine unbe-

kannten Rechtsnachfolger.
Bon dem l t. Bezirksgerichte Feistriz

wird dem unbekannt wo abwesenden
Geklagten Thomas Slot und seinen eben-
falls unbekannten Rechtsnachfolgern durch
den curator »ä uotum Vincenz Vroj l t
von Obersemon Nr. 1 l hiermit erinnert

Es hale Johann Slot von Obersemun
N>. 12 wider diejelben die Klage auf Er.
sihung der im Orundbuche Iablaniz «ub
Urb. Nr. 117 ooilomwenden in Ob«
semon lwd Eonsc.-Nr. 12 aeleuenen Vier.
tclhubc »ud prll«». 11. Oktober 1872.
Z. 8721, hieraml« eingebracht, worüber
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsahung auf den

15. J ä n n e r 1 8 7 2

früh 9 Uhr, angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbelannten Aufenthalte« Vin-
cenz Vro j i i von Obersemon Nr 11 als
ourllwr »6 ll^tum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zv dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu recht«,
Zeit selbst zu erscheinen oder sich elneu
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« dleje
Rechtssache mit dem aufgestellten Cur»<«
verhandelt werden wird.

K. l. Vezillsgericht Feistriz, den l i t t «
Oktober 1872.

l30!3—2) Nr. 383V

Exeeutive ffeilbietunst.
Von dem l. l Vezirlsgerichte Groh-

laichitz wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen des Franz

Ivanetizh von Raschiza gegen Johann Ho»
zhevar von Sagorih wegen fchuldiaen 10 ft.
b. W. c. ». o. «n die executive öffentliche
Versteiuelung der dem letzteren gehörigen,
im Grundbuche üäZobelsblrg uud Rclf«
Nr. 90 vorkommenden Realität, im ge»
richtlich erhobenen Schätzuligswerthe von
1220 fi. 0. W.. gewilligel und zur Vor.
nähme derfelben die Feilbietunge-Taysatzun-
gen auf den

1 1 . J ä n n e r ,
15 . F e b r u a r und
15. M ü r z 1 8 7 3 ,

jedlSmal oormitlaae um 9 Uhr im hie»
siqc„ Amtslocllle, mit oem Anhangt be-
ftimml worden, daß oic feilzubietende
Realität nur bei drr lctzteu Fcilbieluny
auch unler dem SchähungSwerthc an den
Meistbietenden hintangegebcn werde.

D..e Schahlmu.ep,otoloU, der Grund-
buchseflract und die ttlcitationsbedingnisse
lönnen lici diesem Gerichte in den gewöhn-
lichrn Amlsstundcn eiu^eschen werden.

K. l. Gezirlsgericht Großlaschitz. a»
5. August 1872.

(2957—3s" N r . 4 l 8 l

Rcassumierunss
efccutiver Feilbietung.

Vom l. t. VszirkOaerlchte Radmanne«
dors wird bekannt gemacht:

Hs sei in der Eierulionsjache be»
Thomas Osilc von Hofdvlf gegen Helena
Debelal Verlaß von Hojdorf durch den
Bcrlaßcuralor Franz St io j von Hosdorf
und den «egll'wärligen Hypolhelarbssitzer
Josef Dljmanli von RadmarmSdotf im
Rcassumlcrungeweqe wegen auS dem Zah.
lungsauftrane vom 30. Iünner 1872,
Z. 336. schuldigen 600 ft. o. ». e. di,
Ftilbicluna der Realität Urb.Nr 188 »6
Herischafl Veldes im schähungswerlhe
von 551 ft. bewilllgel und wegen Vor»
nähme derselbln die Tagsatzung aui den

1 1 . I ü n n e r .
l 1 F e b r u a r und
I l M ü r z 1 8 7 3 ,

jedesmal volmitlaq« 9 Uhr hierg«richt«.
mit drm Anhange bestimmt, daß diese
Rcalilül bei der dritten Feilbietung auch
unter dem SchähungSwerlhe hintangege-
ben werde.

Du« Schähui!u5prolololi, der Grund»
buchsexlracl und dic i'lcilallon^bedlngnisse
tonnen biergeuchls eingesehen werden.

K. l Bezirksgericht Radmann«bors,
am 22. November 1872.
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Oessnlllichtt Dank.
Ich fmüt - tnel. dll liibl.

Direction 5»» " ^ ^nle»,KrHnt«U'
NntnsslltzN! tllcht nur sNl die
meinnn v^ Oollsn <I«»rA
v « U » i ^ w<ttz>snc 'liner 'in^n«ssisten
Kranthett gewählte Uul^stü^ullg. sond^l«
auch ^ill den mir verabfolgten Veerdigungsr
li.itratz dr .'»tt ft/bi, «ärnMen lrckd Ttef-
gefllhlteftrn Danl ali»zusprvchfn. wsbei
»ch mchl nlltpriaffl« tann, die tenb»«z
diese« humanen Vclcin?» allersnt« anf«
wärmste anzuempfehlen. ,?y^

E i n beeideter
Landmesser

verläßlich in <>, Auflahme vo«i Wcl̂ d-
parz^len, finde' k>al<elnde Veschilfli-uni.

Näh«re« delm . V e r » a l t u » g s a « t »
G<b»teberg/ Poft Altrvmallt pcr
«otet w Krain fiX'-i)

Zita t Knrz
aus Graz

zecht Seinen p. t. P»tintten wie dem p. t. Pu-
blicum »n. daß er hier eine kurze »̂ eit die Pra-,
ri« übt. (48-3)

Mchkt , .»Vt»I l l l«e»»t" . 1. «lock. tHUr
Nr. 20 und ordiniert « n 9 bis l i i und »on
! bi« 4 «tz».

»n G«n»t««en von 9 bi« 1« Uhr.

Das technische

Auskunftsbureau
Don

l l l r t f t <fc < omp.
l n W i e n.

«theilt «usluüft ilber alle auf technische Auge»
legenbeiten b^ilqliche GegmNilnd', wie: Hlll»u«
und klnslolitunu von Fabrik!, nüb Geschäften
jeder Art, Einsichlllua. vol, Vesde»»esUN9«n und
ts<ln«luny«n, AnlcnN voll MaschNle.i. süqaqt'
m i t « u i, 6«»o<,ziN«!»lt«rn «n̂ d Vtvr^süksesn.
lr«»«sllunll und Ver^ertlolnz von l»»tent«n
u. s, w Nngabe der Bed'ngnnssm auf porto-
freie Nnfr«,m «n^eb-'i'd s?«4" 4)

i Fnschc H
z Faschings- z
^Krapfens
X sind VON! 8 d M an während dcr gai! W
^ zm Fasch ingsze i t ieden Kom, »nd ̂
l Feiertag sowie »n Donnelstageu il i H
z t,a>'„ d«i Ü«? zz

z Düllhalar Caprch.z
» L o n d l t o r. 2
l «

C. J. Hamann
„zur sioloenen Wiua«e

5!«ib«ch. Hanptplat».
empftebll !>!,! ftet« mil oem NtU^en ^u: for
!i«t?« Lag r «on 8«Ilien- H, ^« l l Lrepln L»>-
l«n«, <dl»»t»n, Lellänu«, 3p»nuen, ^ o l l - , 5ei-
öen »nd ?»ll-sp»n»»n, schwär, und färbiq N»p»,
^ t l « , ßioble»»« und I « K e t « , schwär, lind litt
dig 3 ' l ' l : und Va,l>nwoll:8«m«t«, WoN üid
F^eid ü l'Iüzol!, ichwcr, u,'d 'arbiq l<ol»l«»»e,
f»Nle. ^ t l »« , M i > 6 , ind 3ll>nm^ Nimlles,
schwer,, w'fsi mld s.nliitt Baumwolle Zmiri? .
-3ndt<! . l ld Wol l 'ss i l t«». wfisz unsi fcllü.!.!,
<lla<t uüd fa^onni^t 3'ldsi, l i i l l , ' und ' ,
Vl^ndqrunb silr 8r»ut80l»leles, Lai«, fs«u ss«u.
«ut«o»,leles. I ü ! l ' »«„!»>,, L»t!«t Llals. «oul,
Lsene-l.!»»«', qejchlnilst!!!,!' ..nl- ^ s t i ^ l^nul-,
L»tl«t- uni) l.elnen>8tseisen, kilou»«elln, Usu«ln-
tln, ^ermelsuttvs >^ futterleinen. 82s«in«t,
l»es0»ll, V<»s»,«nu nd Hokwf^nok - U«<»«tyn,

und Oepin, ^«osnllystvn, V?ln«-u ,»d P^..aii^ l
Länöes. Knöpf« led?» An , 8el«l«. l ^ l r n , X»> i
<««<« ,c. ^ ' , I I .j)

2W" Veftellungen nach »««Mn«» w?r
den postwendend efpedierl nnd Vegl'nftän'ee, di '
nicht am kaaer, bereitwilligst besorg« ' W W

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ > M r ! . 1L l» cn!<,,i«ft«l> N»<>« ,
^ ^ ^ ^ ^ ^ > tupfe,-» l I'bll. ? " , «zl,^ i»l, i>. !
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W »<»«!'!i»«f «1^ ein<>!!, /»Kr« in « l t !

H ^ ^ ^ M kupter „iuä i» ' , Uiüion Î ««m.
^ ^ ^ ^ pt»s« »d«r <»«, z»lll« l̂ l-6« v«s.
^ ^ M »»«»»«». - 0l«««n lU»,«nels»l, ^

^ « » ^ ^ »t»r. Vor,»«, »,l«l>« «, i«4«l

«in<1<>l 1'oil«««. ^lx,!!,» n. ». ̂

>«i°l1n »nä V»r l» Orlfiu^I Novellen un<! ^llss^ll« ,

,t«» «te. l«s1—!«)

2969—2^ Nr.f t2l l

Curatorsbestellung.
«om l. l. Ve/lksgenchtc MStllmy

wird dem unbttannten Aufenthaltes ab<
wefenden Ignaz Irbar von Tschernembl
erinnert, daß demselben zum Vchufe dcr
EmpfallFnahnre der R^lfeilbietungSrnbril
vom 5. Ma i 1872. Nr 3161, und d-r
weitern in vorliestender Nngeleftenheit etwa
trftiehenden Blscheide Herr Franz ssurlan
hier als ourawr »H aot^m aufgestellt
wurde.

Mott l ing, am 6. September 1872.

(12—2) Nr. 9537

Curatorsbestellung.
Vom l . l. ftädt. dtleg. Bezirksgerichte

NudolfKwerth wird bekannt gemacht:
<3s fei über Ansuchen des Hern» Karl

Germ van Rudolfswerth durch Dr . Ro
fina der Frau Franzista von Pacinooil
respoc. deren Verlasse Herr Dr Sledl al«
Curator aufgesteUt uud demselben »it
Klage äe p»s». 22 Oktober 1872, Zahl
9537. wegen de- Zahlunq dei Schuld
pr. 378 ft. c. «. o zntzestellt wordcn.

K. l . städt. deleg. VezirlSgerichte N u '
j dolfswerlh, am 25. Oktober 1872

Irritation
von möllthaler Kalbinnen.
Die kraimsche Landwirthschafts Gesellschaft hat zur Ermöqlichung einer

N«nz»cht der so vorzüglichen möllthaler NindviehRasse m Krain mehrere ^
Stücke Or^qmal'Kalbinnen dieser Rasse angekauft und wird solche an die j
hierländigen Viehzüchter im Verfteigenmgswege begeben.

Die Licitation dieser Original Möllthaler-Kalbinnen sindet am >Hten
J ä n n e r d . I . f r ü h ft U h r im M c d j a r seben Hause an der
Wiener Linie statt.

Diese Mutterthiere werden cmzeln gegen qleich dare Bezahlung vege-
den und als Ausrufspreis der halbe A n k a u f s p r e i s mit Einrechnung
der Transportskosten angenommen.

Die Viehzüchter, besonders jene aus den» hohen Oberkrain werden
hiermit eingeladen, reckt zahlreich zu dieser yicitation erscheinen zu wollen.

3aibach, am 5. Jänner 1873. i71 —1)

Vom Tenttale w k. k Lanwirlhlchasts-VcftllschaN in Kram j

i0N.<^« 5lark
Nie ßevinn«

^HsHNtlk-'«

Ä v r 8 t <l <l t .

Einladung /iir Hcttioiligmig .111 «l«»n

d}e>vliiii-t'haiieeii
der «oiii *tit»t«- Humburi: Kurniill^rten yroNHrii 44«ldl«»l-

terle, lit Mflelirr über

5 Millionen SOO.OOO tlark
l)te < l̂?vllluc> <1io8ss vorti!<?'lI1>ult<ll lFt:ll11»»lurie, «<'I<In' ^llinzf««!»^ u<»» uv< i<

« ^ ^ X , L o w <mt!,^t,, »in<I t«!8eullt?i nämlicll 1 < ^ m u «vvut. <̂»<»»N<» 7>„^»4 ^ßu«

l^<».0<>0. , NO <>„<». 7 .̂N<»<», .»«<»0U, t<»U<w, <̂» <»<»«, 25» ,»<»<», ^ m»l 2« <M0. ̂  m«!
!.;<'0<», 5 lil»! «2 <»<><». I mal ll.<»<»<», l l M»I l0.<^n,. I ! m»l »<m<». ! " >n»l i.Oiw,
".^ mal 6<»<jN, 1 m»l IX»»«», lN m»1 -100«. 122 um! 2MW, l̂<> m»! ».,«'«. l20<» uucl
><»<»<». 7 l ^ nl»l ^<»0. :w<» ck 200, ! ' ! !<<; m»i Il<» ^ ll»0. I5>, .<) m»! '.„ Ĥ  2<»
?3«,'>^ »?to,, und jfbl»nss«n znle^e n> venijsyn Il lount«! in î ^t't^<il,ln^l>«< /.»r
»»«'«»^,»«»,, ^ut»cllLl<iunss.

l)ie ^voitsi sieviuu-^iukuu^ i»t, » « , t l l e > « ^ut ä«u
>». U« ,« >tt. »»,»„<« ««. D

t<^t«f^tellt, uuä kondt dierzlu <1i« Lru^u^iuuz lür

«ln« »,«l«»« , l«, »««»̂  l < ,1(1 3 O iis
»>«»» vi<»^<,>H , l „ . '««>> z l iu i l l . VV kr.

>'«>»<A<»»'<^»» 0 , ' l z j r l o n l l « » » » ' l̂cs'lU<: verds)t«n>' <'>^uî »«<:!^ ^«»Ml»»« s»»»»»»

<»«»^»»>,«>»'» von mir vl!lMu<it,
.!<;<!«-r 6er Lotk^i l i^ten ^rU^lt vs,l, mir u«k«l> , i,»«m Origin»!!"««- »u«!, <1l!„ litit

«lew ^t«»t8v»ppf!l, vornfidkli«',, l i s i z i n k l M l l ^ ,«««z> ,mä uucli »t^U^ll l lb!s s /.is»«»»«

Lie Hu8i»klunh »inä Vvizonaun^ äei 9evinn8« illei

Nankin ull'i >Vs!<-l>^>I<!!»mpv>il- in ll»ml)ur<; «4^ l>

£ ^ ^ r als überall ̂ W^>

^ ^ EalanleriB-, ^ S S >
J ^ | Nürnberger, Kurz- & 1 7 ^

< 111 Spielwaren-Lager 11 ^
^ w 1 1 •'* >« •••• ^ l ^ r

> ü - infills Hüitirr. ^ <
' ^ ^ V % Dr. Aliens Mosche. $>J&

Zum Glücks Versuche l
durch ihr,' »olldin iliid M di>/ Inlerksseiileu äuhrrN vlnthnlhaftrll ^i>li>ch>ul!^eil ^c>«, >
lisscindelK geeignet ist di , vom Staate ssensbmiss».' »i.d qc>sa»!l'es»s qroße Z tap i t a W

" " " - " ' < Miüio« Marl l
,-»X!Mttll a l « H a n p t s t » w i » n und speciell Gcll'll»!^ ,!U!I ' l . ^a r l ' lî O,<»<»<» !<»«>.<»«»<» W
- ?/»<»<»<» - 30,«»0tt 4<»,<W<> :l<»,00<» 2i;.N«U 2,,<al 2<».<»<><» >
l m a l l.^0M» i m ä l l 2 , < M " l l M M l l , „ a l ><».<»«»<» l » „ . a l >

8M»<» lOma l « « » " ; l2n,a l '»<»<»<» »- , . . , 4000 s, : l „ la l ?000 >
! l 2 l , « a l 2000 ' l m a l »200 2 . ^ ! „ a l l«<»0 , c . l c . lomm»» t>i bnsrlboi >

,» der lu r^ ' i Zeit oo» »>n eiüigc > M^ilati» ,ur sichern linlscheidulis!, und verdie»! W
diesrs Uutrlnehmen icho» deshalb unstrettig dti, Vorzug vor vielen üblichen, weil M
^ l , 0 0 0 Vosc. d. i die Hälfl,- der Orsamml,ahl, unbediliftt im '̂<,l,fe d l i noch ftat» W
flüdend^i, s>'ch6 Zishullgcn gewinnrn milsse». Die ,weite Ziehung 'ft ll»> den W

MG^ «.̂ . und «tt. Iauuas »U7» "WU >
llmttich ieslgsNtllt. und tnslen y, detstlbcn >

«anze Vriainal vose ft. «. >
Halbe ,, „ „ », >
Viertel „ „ „ , ' . >

O«qel> Eillseildunq des Vetrige? ,» Vaillnotm werden dic mi! drm 3>l«,»l« >
Wappen versehenen Orlg,nal.Lose no« ,m« veisai'd» und die amtlichen Pläne g r a t i s >
dcigcsügl. Sofort nach dcr Ziehung lassen wiv Miseren gechrleil Inlelsssent!>» d!s N>, >
wiunliste zugehen, und gelangen ebenso die Gtwinngelber nnmiltrlbar »ach Enlschei >

I dung zur 'Äu«,ahlunq, D
l Orfahr»<ng«sse,naß t r i t t »,,it de,„ »eeannahc« des .liehunst« >
l Icr inine« cin Manstel an Voscn e in , „nd beliebe »«an, um sofortistcr >
l AuOtührutla d r a.eneia.t?n?l»fträa.e ficker <«« sei», sieb baldigst direct >

" " " " " " " « . G>,t?F^« <§ ' t '» . , >
! (2^77 :,) ^taat4Vss»cte« Handlung in «»>«»»«»«. >

Drx l und «erlag »vn Hgn«z v i l l t i o m a y r « Fedoi Vamber, in L»ib«ch.


